HUMBOLDT-UNIVERSITAT ZU BERLIN

ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM

BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFULLTEN BERICHT PER E-MAIL AN

ERASMUS.OUTGOING@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES
Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind,
welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln?

Ich habe mein Auslandssemester an der University of Edinburgh absolviert. Diese doch
eher Uberschaubare, aber wunderschdne Stadt war eine tolle Abwechslung zur
Metropole Berlin. Wege dauerten auf einmal viel kiirzer und man konnte alles zu Ful
oder per Fahrrad erreichen (sich ein gebrauchtes Rad dort zu kaufen, macht sehr viel
Sinn; v.a., wenn man zwischen beiden Campussen wechseln muss), weshalb man viel
flexibler und spontaner wurde als in Berlin. Edinburgh ist ein toller Standort: Es gibt die
marchenhaft schdone Altstadt, das viktorianische New Town, das Meer nicht weit
entfernt, und die Berge in nachster Nahe, weshalb man auch von Edinburgh aus tolle
Wandertrips unternehmen kann. Vor der Abreise habe ich mich um die Belegung
meiner Kurse gekimmert und eine Unterkunft privat gesucht (Hierfir empfiehlt sich die
Seite Gumtree, auf der man von WG-Zimmern Uber Fahrrader bis Mébel alles
bekommt).

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der ausléandischen Hochschule
integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning
Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl
sowie Prifungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem

Studiengang/ Semester?

Die University of Edinburgh war, was alles Administrative angeht, top. Formulare, die
unterschrieben und gestempelt werden mussten, bekam man beispielsweise sofort per
E-Mail zurtickgesendet und die Kommunikation war stets sehr freundlich und hilfreich.
Es gab im September vor dem eigentlichen Unibeginn eine Welcome Week. Auf dieser
Veranstaltung sollte man unbedingt erscheinen, da man hier die meisten Kontakte
knipfen kann und den Campus und das Unileben in Edinburgh recht gut kennenlernt.
Die Welcome Week war nicht fachbezogen, es gab vielmehr zahlreiche Angebote der
verschiedenen Sportclubs und Societies (siehe hierzu:
https://www.eusa.ed.ac.uk/activities/societies/), die sehr viel SpalR machten und oft
sogar kostenloses Essen zur Verfligung stellten.

Beim Erstellen des Learning Agreements ist zu beachten, dass die Edinburgh
Studienpunkte doppelt so viel zahlen wie die ECTS. 10 Studienpunkte von der HU sind
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3. SPRACHKOMPETENZ

Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher
Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Kénnen Sie eine deutliche
Verbesserung Ihrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes

verzeichnen?

Mein Studium vor Ort fand komplett auf Englisch statt, was fiir mich kein Problem war,
da ich Englisch im Kernfach studiere und so bereits gute Sprachvoraussetzungen
hatte. Dennoch konnte ich feststellen, dass sich besonders im Bereich des spontanen
Sprechens, aber auch des Horverstehens, mein Englisch verbessert hat.

4. WEITEREMPFEHLUNG
Empfehlen Sie die von Ihnen besuchte Hochschule und spezielle
Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive

fir oder gegen eine Weiterempfehlung dar.

Ich wiirde jedem die University of Edinburgh als Austauschuni empfehlen. Die
Atmosphére dort ist wirklich unvergleichbar. Man ist standig in einem ausgesprochen
internationalen Umfeld, ist stets in einem Raum mit Menschen, die jeden Kontinent der
Erde vertreten; das werde ich defintiv an der HU vermissen. Aul3erdem gibt es so viele
tolle Angebote aulRerhalb des reinen Studierens und man merkt wirklich, dass die
Hochschule die Mentalitat vertritt, dass es nicht nur ums Lernen geht, sondern auch
darum, Freundschaften zu knipfen, sich auszuprobieren, sich sozial zu engagieren etc.
So habe ich Salsa gelernt, war im Gospel Chor, bin gewandert und habe dreimal

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE
Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das
Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhaltnis?

Das ERASMUS-Geld reicht vielleicht fiir die Lebenskosten vor Ort aus, jedoch muss
man selbst Geld fur Unterkunft aufbringen, was mitunter ein teurer Spal3 werden kann.
Das einzig Negative an der Uni war, dass es keine Mensa gab; lediglich Cafés, wo es
Uberteuerte, eher pappige Toasts gab. Jetzt weil3 ich also die HU-Mensen zu schétzen
- auch gut!
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6. OFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL
Nutzten Sie die offentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie

zu? Lohnt sich der Kauf bzw. die Mitnahme eines Fahrrades?

Es gibt nur Busse im Stadtzentrum von Edinburgh, was mitunter nervig sein kann, da
diese teilweise genauso lange brauchen, als wenn man lauft - aufgrund von engen
StralRen und Stau. Die Monatskarte muss man selbst bezahlen. Sie kostet zwischen 50
und 80 Pounds, wenn ich mich recht erinnere. Oder man zahlt halt immer 1.70
Pounds- PASSEND! - im Bus. Ich habe mir ein Fahrrad gekauft, das war
superpraktisch. So konnte man auch mal ans Meer fahren (30 Minuten) o.4.

7. WOHNEN
Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft
gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhaltnis auf dem Wohnungsmarkt

vor Ort?

Uber Gumtree, wie oben beschrieben. Miete fangt bei 400 Pounds pro Monat fiir ein
Zimmer an... Sogar Studentenwohnheime, die man sowieso nicht bekommt, wenn man
nur 1 Semester bleibt, kosten oft um die 700 Pounds.

8. KULTUR UND FREIZEIT
Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche
nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise flir Museen, Galerien,

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?

Es gibt so viele schone Museen in Edinburgh, die alle umsonst sind! Sport kann man
an der Uni ganz viel treiben - man braucht nur ein Gym Membership, was sich sehr
lohnt. Das Fitnesstudio der Uni ist modern, grof3 und hat ein tolles Angebot von Kursen
und Workshops und das Beste: Es befindet sich 10 Minuten FuBweg vom Campus!

In den Bars wird es leider auch ein teurerer Spal? als ich es von Berliner Spéati-Preisen
gewohnt bin: 6 Euro flr ein Bier ist schon mal drin! Essen auswarts auch eher teurer:
10 To 10 In Delhi ist ein gunstiger, leckerer Inder in der Nahe der Uni - evtl. ein
Mensaersatz;)
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie hoch waren Ihre monatlichen Kosten durchschnittlich?

800 Pounds




	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Ich habe mein Auslandssemester an der University of Edinburgh absolviert. Diese doch eher überschaubare, aber wunderschöne Stadt war eine tolle Abwechslung zur Metropole Berlin. Wege dauerten auf einmal viel kürzer und man konnte alles zu Fuß oder per Fahrrad erreichen (sich ein gebrauchtes Rad dort zu kaufen, macht sehr viel Sinn; v.a., wenn man zwischen beiden Campussen wechseln muss), weshalb man viel flexibler und spontaner wurde als in Berlin. Edinburgh ist ein toller Standort: Es gibt die märchenhaft schöne Altstadt, das viktorianische New Town, das Meer nicht weit entfernt, und die Berge in nächster Nähe, weshalb man auch von Edinburgh aus tolle Wandertrips unternehmen kann. Vor der Abreise habe ich mich um die Belegung meiner Kurse gekümmert und eine Unterkunft privat gesucht (Hierfür empfiehlt sich die Seite Gumtree, auf der man von WG-Zimmern über Fahrräder bis Möbel alles bekommt).
	Studiengang Semester: Die University of Edinburgh war, was alles Administrative angeht, top. Formulare, die unterschrieben und gestempelt werden mussten, bekam man beispielsweise sofort per E-Mail zurückgesendet und die Kommunikation war stets sehr freundlich und hilfreich.
Es gab im September vor dem eigentlichen Unibeginn eine Welcome Week. Auf dieser Veranstaltung sollte man unbedingt erscheinen, da man hier die meisten Kontakte knüpfen kann und den Campus und das Unileben in Edinburgh recht gut kennenlernt. Die Welcome Week war nicht fachbezogen, es gab vielmehr zahlreiche Angebote der verschiedenen Sportclubs und Societies (siehe hierzu: https://www.eusa.ed.ac.uk/activities/societies/), die sehr viel Spaß machten und oft sogar kostenloses Essen zur Verfügung stellten.
Beim Erstellen des Learning Agreements ist zu beachten, dass die Edinburgh Studienpunkte doppelt so viel zählen wie die ECTS. 10 Studienpunkte von der HU sind also 20 Studienpunkte in Edinburgh. So kommt man also auf eine Gesamtzahl von 60 Punkten, statt 30. Die Kurswahl habe ich komplett selbst vorgenommen; von der HU wurde mir vorgegeben, dass ich den überwiegenden Teil meiner Kurse in Mathe machen sollte, weil ich über diesen Fachbereich gegangen bin; ansonsten hatte ich recht freien Spielraum und habe auch für zwei Kurse die Unterschrift zum Anrechnen erhalten. 
Ich war ein Semester an der Uni of Edinburgh (von September bis Dezember 2018), dies war mein 5.Semester.


	verzeichnen: Mein Studium vor Ort fand komplett auf Englisch statt, was für mich kein Problem war, da ich Englisch im Kernfach studiere und so bereits gute Sprachvoraussetzungen hatte. Dennoch konnte ich feststellen, dass sich besonders im Bereich des spontanen Sprechens, aber auch des Hörverstehens, mein Englisch verbessert hat.
	dar: Ich würde jedem die University of Edinburgh als Austauschuni empfehlen. Die Atmosphäre dort ist wirklich unvergleichbar. Man ist ständig in einem ausgesprochen internationalen Umfeld, ist stets in einem Raum mit Menschen, die jeden Kontinent der Erde vertreten; das werde ich defintiv an der HU vermissen. Außerdem gibt es so viele tolle Angebote außerhalb des reinen Studierens und man merkt wirklich, dass die Hochschule die Mentalität vertritt, dass es nicht nur ums Lernen geht, sondern auch darum, Freundschaften zu knüpfen, sich auszuprobieren, sich sozial zu engagieren etc. So habe ich Salsa gelernt, war im Gospel Chor, bin gewandert und habe dreimal Nachhilfe für Geflüchtete gegeben. Dadurch, dass so viele Studierende so aktiv sind, wird man es selbst auch.
Nun zu den Lehrveranstaltungen: Die Art der Lehre ist definitiv anders, viel interaktiver, viel mehr Betreuung, viel mehr Lehrpersonal. Jedoch würde ich aus meinen Erfahrungen das Niveau der Module, verrechnet mit dem Jahr, in dem man es optimalerweise belegen soll, als geringer einstufen als das der HU. Ich hatte beispielsweise einen Analysis-Kurs, von dem ich mir ein tieferes Eintauchen in das Gebiet versprach, musste dann jedoch feststellen, dass der Stoff im Großen und Ganzen dem Modul Analysis II entsprach. Der Kurs war trotzdem sehr hilfreich, da das  Modul `Presentation Skills´ enthalten war, in dem man seine Vortragsfähigkeiten zu mathematischen Inhalten schulte, was für mich als angehende Lehrerin von großem Nutzen ist. Das Modul `Facets of Mathematics´ kann ich sehr empfehlen für all jene unter Euch, die noch nichts in Richtung Latex und Programmieren gemacht haben. Es hat grossen Spaß gemacht, sich diese Fähigkeiten anhand von didaktisch sehr klug gestellten Aufgaben größtenteils selbst beizubringen und sich so Latex Skills und Fähigkeiten in MATLAB anzueignen. Es war jedoch auch ein sehr arbeitsintensives Modul. Statt einer Klausur am Ende, musste man jede Woche ein Übungsblatt abgeben und nach Abschluss eines der drei großen Themen ein End of Theme Assignment, für das ich zwischen 9 und 12 Stunden Arbeitsaufwand hatte. Am Ende musste man außerdem ein Poster in Gruppenarbeit erstellen und einen Technical Report selbst verfassen und in Latex schreiben. Dies half auch, sich mit einem bestimmten Thema sehr umfangreich und tiefgehend zu befassen.
	Leistungsverhältnis: Das ERASMUS-Geld reicht vielleicht für die Lebenskosten vor Ort aus, jedoch muss man selbst Geld für Unterkunft aufbringen, was mitunter ein teurer Spaß werden kann.
Das einzig Negative an der Uni war, dass es keine Mensa gab; lediglich Cafés, wo es überteuerte, eher pappige Toasts gab. Jetzt weiß ich also die HU-Mensen zu schätzen - auch gut!
	Sie zu: Es gibt nur Busse im Stadtzentrum von Edinburgh, was mitunter nervig sein kann, da diese teilweise genauso lange brauchen, als wenn man läuft - aufgrund von engen Straßen und Stau. Die Monatskarte muss man selbst bezahlen. Sie kostet zwischen 50 und 80 Pounds, wenn ich mich recht erinnere. Oder man zahlt halt immer 1.70  Pounds- PASSEND! - im Bus. Ich habe mir ein Fahrrad gekauft, das war superpraktisch. So konnte man auch mal ans Meer fahren (30 Minuten) o.ä.
	vor Ort: Über Gumtree, wie oben beschrieben. Miete fängt bei 400 Pounds pro Monat für ein Zimmer an... Sogar Studentenwohnheime, die man sowieso nicht bekommt, wenn man nur 1 Semester bleibt, kosten oft um die 700 Pounds.
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: Es gibt so viele schöne Museen in Edinburgh, die alle umsonst sind! Sport kann man an der Uni ganz viel treiben - man braucht nur ein Gym Membership, was sich sehr lohnt. Das Fitnesstudio der Uni ist modern, groß und hat ein tolles Angebot von Kursen und Workshops und das Beste: Es befindet sich 10 Minuten Fußweg vom Campus!
In den Bars wird es leider auch ein teurerer Spaß als ich es von Berliner Späti-Preisen gewohnt bin: 6 Euro für ein Bier ist schon mal drin! Essen auswärts auch eher teurer: 10 To 10 In Delhi ist ein günstiger, leckerer Inder in der Nähe der Uni - evtl. ein Mensaersatz;)
	ERASMUSFinanzierung über die Runden: 800 Pounds
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